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Aden ſollen / wenn die Zeiken 
Vn den Karnifch ſich verſteckt / 
Wan man wil die elk aus⸗ 
| 1 5 
Und Pallaͤſte hat geſchreckt / 
S So vor den Riß beſtehen / 
Und wenn Kugeln Kerauf und Eoth / 
Auch faſt zeigeten den Todt / 
Micht fo leichtlich untergehen. 


Aber ach! bey Sterbens⸗Tagen 

Und bey e, . Schluß / 

deſſen Willen zu ertragen, 
a man Helden auch ein Muß / 

Venn fie zwichen Knall und Blitzen / 
So die ſchnode Welt ſchickt zu / 
Suchen ihrer Beiber Ruh / 
Umb den Gimmel zu beſiten. 


Es mag Keind und Meid gleich wuͤtten / 
Und den Garniſch fechten an / — 
Dantze Schloͤſſer zu zerruͤtten / 

Ichwingen feine rothe ahn / 

So kan doch ein Held im Sterben / 

Wenn er Chriſti Creuß- Zahn haͤlt / 
Siegen über alle Welt / 

Und den Himmel friedlich erben. 


Und was werden wir erwarten? 
Steht nicht Rurcht und Rummer hier / 
ind wir nicht im Dornen⸗Varten / 

Sr nicht Eiſen das Papier? 
Vorauff wir Die Sebens⸗Jeiten 
Voller Zittern ſetzen auff / 

Und in der Bedanden Gauff 
Uns ſchon Saͤrge zubereiten. 


Zwar wir hoffen noch das Beſte / 
ar wir glauben in dem Sinn/ 

aß nicht allzeit alle Waͤſte 
Bald die Yreundſchafft werffen hin / 
Daß auch nach vermengten Strahlen 
Uns des Zimmels Buͤttigkeit 
Werde bey geſchwinder Zeit 
Unſern Simmel heiter mahlen. 


Doch 


Doch dir Held / iſt wohl gefühehen/ 


Weil wir noch im Hoffen ſind / 
Hoffen aber kan vergehen / 
End iſt offtmahls wie der Wind. 


Du darffſt diß nicht mehr erfahren / 


Was uns noch in Schrecken ſetzt⸗ 
Weil Dich 8 Ott mit Wonne letzt 
In belebt und Shren⸗Jahren. 


Streiten uͤber Tod und Binden! 


Und ſo fahren in die Arufft/ 


Hoeiſt dem Himmel ſich verbinden / | 


Und aus dieſer finſtren Klufft 
Hach des Paradiefes Auen 


Hin / aus dieſem Irrſal gehn / 2 


Und bey feinem Heyland ſteh n / 
Ihn in Klarheit anzuſchauen. 


Du haft Tod und Welt befleget / 


Dich ficht mehr kein Jammer an. 


Wohl dem / der wie Du gekrieget / 


Dem der Meid bleibt unterthan! 


Der beym Streiten auf der Erden 
Bleich dem Simſon Jeinde faͤllt! 

Vahmen hier als Heldt / 

That kan eigen werden! 


Dem der 2 
Dort die 
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